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Das vorliegende ammelwerk druckt bereits 1ın seinem 1ie die ıhm VO  z seinen
Herausgebern egebene Zielsetzung dUS, der YTkenntfinis der ahrheı' un ihrer
Verkündigung dienen. KiSsS 1sS% keın Lex1iıkon 1 ublichen Sinn, We11 auch A1e
einzelnen eltrage nach ihren tichworten alphabetisch geordne S1INd und VO  5
„Aberglaube“ Hıs „Zweifel“ reichen. Die hıer gesammelten 88 Einzelbeiträge sind
abgeschlossene ufsätze, die meist VO  =) namha{iten Gelehrten stammMmen un VeTIr-
suchen, 1ın die wichtigsten TODleme moderner Theologie un!: ihrer Randgebiete
(Philosophie, Naturwissenschaften, Politik USW.) einzufiführen. Die uISAatize geben
urchwe. einen uten Einblick 1n die verschiedenen Fragenkreise, die zudem durch
Literaturangaben weiteriführende Hinwelse erhalten. Daß die UISATZe VO  5 VOI-
schliedener ualıta sind, ist selbstverständlich en theologischen Ho  Jleistungen
stehen auch schwache Artikel, die ber den Wert des Gesamtwerkes nicht 1n ra
tellen. Die einzelnen Themen un: deren Bearbeiter NnNCNNECN, übersteigt den Sinn
dieser kurzen Rezension. Daß Namen wıe Auer, Auer, randenDburg,
ulst, Dolch, Häring, Hö{iffner, Ratzinger, Sche{fifczyk, Schmaus,

öllgen us (diese grob vollzogene Auswahl i1st kein abwertendes Urteil
über die nicht genannten utoren darunter fallen, 1äaßt die Überzeugung VO Wert
dieser Einführung 1n die TOoODleme der modernen heologie gefestigt werden. Der
Seelsorger, Katechet, Erzieher un: Lehrer, der sich Del der Vorbereitung seiner
Predigt, se1ines Unterr1  es der Vorirages VO  5 den hler gebotenen Einiführungen
und Darstellungen leıten 1äßt, WIrd nicht schnell 1n die Verlegenheit kommen,
üÜüber eiwas reden, das ihnhm eigentlich der rem!| geworden iSt. Die
Beschäftigung mi1% der eigentlichen theologischen Fachliteratur i1st nicht jedem mMmOg-
liıch, der nıer neben den gängigen theologischen Lex1ka eın utes 111sSm1  el un:
reiche An en kann. Eın ausIiIührliches Sachregister ı1en der praktischen
nwendun: ahn
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494 34,50
Das vorliegende Werk will andreı  un ZU. Studium der 1TLUrgl. se1In. Es fullt
die bisher bestehende chmerzliche Lücke, denn außer dem ausgezeichneten, ber
doch recht na gehaltenen „Gottesdien: der irche“ VO  } Jungmann lag uns
1 euts:  en prachraum kein Handbuch VOTL, das den eutlgen Anforderungen
genügt Das Erscheinen des es 1st begrüßenswerter, als sich
mehr handelt als eın Handbuch TUr Seminaristen: TUr jeden, der sıch die Liturgle
bemüht, wird eın ausgezeichnetes achschlagewerk Se1n. 14 ekannte Liturgiker
französischer Sprache bürgen fÜür 1Ne umfassende, gründliche un! achkundige
Bearbeitung.
Die deutsche Übersetzung 1es sich gut, dankenswerter Weise wurde die Bibliogra-

diıe ohnehin schon sehr el 1ST, Qauti die euts  en erhältnisse abgestimmt.phie,
Der or dem französischen rigina beigegebenen Illustrationen dürfte
kein großer Verlust se1in, her mag INa  - schon bedauern, daß die deutsche Ausgabe
n der Wahl des Papiers mi1t ihren zwel Banden (e> Te Jeiz der erstie and
VOor) das Original Umfang weit übertrifift
iIm ersten and wird unächst die Einleitung ın die 1tUurg]. ferner ausführliche
bschnitie über rundelemente un die Theologie der iturgie SOWI1E der aupt-
jehl über die Messe vorgelegt. Warum leitzterer nicht 1mM. 1Ue ers  eint, obwohl

fast die Hälite des Bandes ausmacht, ist nicht ganz ersichtlich
Wenn 1mM folgenden einıge üunsche un Bemerkungen vorgebrach werden, sollen S1e

sel ausdrücklich gesagt das sehr pOosiliLve Gesamturteil nıcht beeinträchtigen
Fragen, die INa.  - sich. doch wen1gstens 1ın solch einem grundlegenden Werk
behandelt wünschte, SiNnd:! iıne kurze Analyse der Schwierigkeiten un Widerstände,
denen die liturgische Erneuerung vieleroris egegnet, SOWwl1e deren psychologische
un frömmigkeitsgeschichtliche Voraussetizungen. Das Verhältnis VO  5 liturgis  er
und privater Frömmigkeift. Im Nı üuber die Liturgiegeschichte eın kurzer
j oı über die es: der Messerklärung (Messallegorese! Die erück-
sichtigun. der Volksfrömmigkeit als eines der ren {UÜr die liturgische Entwiıick-
lung. Eıne ausdrückliche Behandlung der ra des verschiedenen Schriftverständ-
nNnNıSsSes durch Exegese un Liturgle SOWI1e ıne Sinndeutung der durch die Liturgie
vorgenOMMECNEI Schriftakkomodationen.
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